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«Plötzlich sah ich auf einem 
Auge nur noch Nebel»
Multiple Sklerose kann jeden treffen und verläuft für jeden  
Betroffenen anders. Bei Angela waren es plötzlich auftretende Sehstörungen,  
die ihre Lebensgeschichte mit MS anfangs prägten.

Die Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft unterstützt seit 60 Jahren alle Menschen,  
die von MS betroffen sind. Helfen auch Sie uns dabei, Menschen mit MS mehr Lebensqualität zu  
ermöglichen: www.multiplesklerose.ch



 3

Inhalt
Jahresbericht 
2020
04  Prof. Dr. Rebecca Spirig, Präsidentin
06  Patricia Monin, Direktorin und 
  Dr. Christoph Lotter, Co-Direktor, im Interview

08  MS-Gesellschaft: Auf einen Blick
10  Corona-Pandemie? Jetzt erst recht!
12  Ihr Partner bei MS
14  MS – und plötzlich ist alles anders
20 Welt MS-Tag
22  Mitgliederversammlung
22  September Walk
23  Was dank Ihrer Spenden alles möglich ist!

24  Bericht zu den Finanzen
26  Woher kommen unsere Mittel?
27  Wohin fliessen unsere Gelder?
28  Bilanz
29  Betriebsrechnung

30  Gremien
3 1  Organigramm und Geschäftsstellen

Editorial

Die Schweiz. MS-Gesellschaft

Jahresrechnung

Organisation

Impressum

Herausgeber
Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft
Josefstrasse 129 
Postfach, 8031 Zürich
Telefon 043 444 43 43 / info@multiplesklerose.ch 
www.multiplesklerose.ch
PK 80-8274-9, IBAN CH04 0900 0000 8000 8274 9

Verantwortung/Redaktion 
Nicole Moser, Antonella Rossi

Gestaltung 
Neonrot, Zürich

Druck 
Baumer AG, Frauenfeld

Fotos 
Ethan Oelman, Raffi Falchi et al.  

Auflage
 13’500 Ex DE, 4’000 Ex FR © 2020 Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft



Jahresbericht | 2020

4

Was für ein Jahr!
Sehr geehrte Damen und Herren

Die Corona-Pandemie hat 2020 vieles auf den Kopf 
gestellt und auch die Schweiz. MS-Gesellschaft in 
Atem gehalten. Gleichzeitig konnte die Organisation 
eindrucksvoll beweisen, wozu sie fähig ist: In 
schwierigen Zeiten für MS-Betroffene und Ange-
hörige da zu sein und sich schnell und effektiv auf 
neue Situationen einzustellen. 

Dass dies gelang, verdanken wir einerseits den bewährten und über die letzten Jahre kon-
sequent aufgebauten Angeboten, wie auch in besonderem Masse unseren Regionalgrup-
pen, Freiwilligen, Spenderinnen und Spendern sowie den Mitarbeitenden. Alle haben sich 
unermüdlich für MS-Betroffene und deren Angehörige eingesetzt. Mit der Einführung der 
Chatberatung, dem Ausbau der digitalen Beratungsformate, den Webinaren oder virtuel-
len Meetings haben sich neue technische Möglichkeiten eröffnet, die wir auch zukünftig 
einsetzen werden.

Selbstverständlich gab es nebst Corona weitere Themen, die uns beschäftigt haben. Beispiels-
weise die Neugestaltung des FORTE-Magazins oder die für 2021 geplante Optimierung der 
Webseite, welche sich noch stärker an den Bedürfnissen von MS-Betroffenen orientieren wird. 

Von MS können auch Kinder und Jugendliche betroffen sein. Dies ist in der Öffentlichkeit  
noch kaum bekannt. Die Schweiz. MS-Gesellschaft hat das Thema in 2020 aufgenommen 
und Beiträge dazu auf der Webseite publiziert, um auch hier Aufklärungsarbeit zu leisten 
und entsprechende Forschungsprojekte zu unterstützen. Das SQS-Aufrechterhaltungsau-
dit der Universität Fribourg wurde mit Bravour bestanden. Gleichzeitig konnten Prozesse 
und Dokumentationen durch die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten weiter verbessert 
werden. Den nächsten Nachweis für unsere effiziente und effektive Arbeitsweise wollen 
wir 2021 im grossen Rezertifizierungsaudit erbringen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen: Es war ein anspruchsvolles Jahr! Wir durften Erfolge  
feiern, mussten uns jedoch auch einigen Herausforderungen stellen. Ich freue mich sehr 
darauf, wenn persönliche und die wichtigen Begegnungen in den Regionalgruppen im 2021 
wieder möglich sein werden.

In diesem Jahresbericht finden Sie zahlreiche Beispiele unserer Arbeit. Möglich machen diese 
Projekte vor allem Sie, liebe Spenderinnen und Spender, Mitglieder, Förderer, Gönner, Mitar-
beitende, Regionalgruppen, Freiwillige und Partner – dafür ein herzliches Dankeschön! 

Ihre

Prof. Dr. Rebecca Spirig
Präsidentin der Schweiz. MS-Gesellschaft

Prof. Dr. Rebecca Spirig, 
Präsidentin
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«Als MS-Betroffener möchte ich Ihnen ein Kompliment 
machen. Sie haben immer top informiert. Besonders auch 
in der Corona Zeit. Ich finde es toll, dass die Informationen 
so schnell gekommen sind. Der Informationsfluss war 
perfekt. Auch zu den gesundheitlichen Folgen wegen 
dem Corona Virus. Herzlichen Dank dafür!»
Y. Wyden 

«Vielen Dank für die Überraschung, welche heute per  
Post gekommen ist. Einen Mundschutz kann man zur Zeit  
wirklich sehr gut gebrauchen und ich werde an euch  
denken, wenn ich diesen trage.»
S. Felger

«Credo che l’opportunità che dà i Webinari di partecipare 
ad appuntamenti informativi ed esperienziali, valga la  
pena di essere mantenuta anche dopo che sarà passato  
il periodo di pandemia che ci ha costretto a stare a casa.» 
Anonym

«Encore un grand merci à la Société suisse de la SEP 
d’organiser de tels webinaires. J’apprends beaucoup 
lors de ces séances.» 
Anonym
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Danke für die vielen 
Rückmeldungen! 
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Patricia Monin, Direktorin und Dr. Christoph Lotter, Co-Direktor 
der Schweiz. MS-Gesellschaft

Im Gespräch

Das Coronavirus dominiert 
die Schlagzeilen und brach-
te so einiges durchein-
ander. Wie gut kam die 
Schweiz. MS-Gesellschaft 
mit dieser Situation in 2020 
zurecht?

Patricia Monin: In einer Zeit, in der 
die Nachfrage nach Unterstützung 
und Information besonders gross 
war, hat die Schweiz. MS-Gesell-
schaft ihre Leistungsfähigkeit un-
ter Beweis gestellt. Mit Hochdruck 
wurden neue Formate und Corona-
verträgliche Angebote entwickelt 
und umgesetzt. Innert kürzester 
Zeit wurden die Infolinezeiten auf 
Abende und Wochenenden ausge-
dehnt. All dies erfolgte praktisch 
zeitgleich mit der Umstellung aufs 
Homeoffice.

Dr. Christoph Lotter: Es war wirk-
lich beeindruckend, wie rasch krea-
tive Ideen und Dienstleistungen 
entstanden, um in dieser speziel-
len Situation für MS-Betroffene da 
sein zu können. Das oberste Ziel 
war, die Isolation von MS-Betroffe-
nen zu verhindern. Niemand sollte 
ausgegrenzt werden. Eine weitere 
wichtige Aufgabe war der Schutz 
unserer Mitarbeitenden. Die 
MS-Gesellschaft hat als eine der 
ersten Organisationen umfassende 
Schutz- und Hygienemassnahmen 
für die Mitarbeitenden eingeführt. 
Um dies alles zu gewährleisten, 
wurde ein Corona-Krisenstab ins 
Leben gerufen.

Welche besonderen Herausforde-
rungen gab es zu meistern?

Dr. Christoph Lotter: Zunächst ging 
es darum, rasch medizinische In-
formationen und Empfehlungen zu 
Covid-19 für MS-Betroffene zu er-
arbeiten und diese Informationen 
zu bündeln. Dieser Aufgabe nah-
men sich die Mitglieder des Wis-
senschaftlichen Beirats der 
Schweiz. MS-Gesellschaft an. Sie 
arbeiteten intensiv mit Fachleuten 
aus dem internationalen MS-Um-
feld sowie der Schweiz. Neurologi-
schen Gesellschaft zusammen. Da-
raus entstand zeitnah eine 
umfassende Informationssamm-
lung für MS-Betroffene auf der 
Webseite. 

Patricia Monin: Wie gross das Infor-
mationsbedürfnis war, zeigten die 
rekordverdächtigen Klickzahlen  
mit über 165’000  Seitenaufrufen. 
Mehr als 30 News zum Thema wur-
den publiziert. Die Schweiz. MS-Ge-
sellschaft hat die Chancen der digi-

talen Angebote genutzt, aber 
bewusst nicht nur auf diese Kanäle 
gesetzt, um alle MS-Betroffenen zu 
erreichen. Ein ganz schwieriger 
Entscheid war, die Gruppenaufent-
halte absagen zu müssen. Seit Be-
ginn der MS-Gesellschaft wurden 
die Gruppenaufenthalte jedes Jahr 
durchgeführt. 2020 war dies zum 
ersten Mal in der Geschichte der 
MS-Gesellschaft nicht möglich. 
Das tat allen sehr weh!

Welche Rolle spielten persönliche 
Gespräche und Begegnungen? 

Patricia Monin: Sie waren gefragter 
denn je. Die Zahl der Anfragen war 
überwältigend. Um auf die neuen 
Bedürfnisse reagieren zu können, 
wurde das Angebot entsprechend 
ausgebaut: Infoline, E-Mail, Video 
und Chat wurden auch an den Wo-
chenenden intensiv genutzt. 

Dr. Christoph Lotter: Der Schutz der 
Betroffenen hatte bei allen Ent-
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scheidungen oberste Priorität. Um 
möglichst lange persönliche Bera-
tungen anbieten zu können, wur-
den ein umfassendes Schutzkon-
zept in der Beratung ausgearbeitet 
und strenge Hygiene- und Sicher-
heitsmassnahmen in den drei 
MS-Zentren in Zürich, Lausanne 
und Lugano eingeführt. 

Digitale Angebote werden 
seit mehreren Jahren bei 
der Schweiz. MS-Gesellschaft 
eingesetzt. Ein Vorteil, 
um in der Coronakrise rasch 
agieren zu können? 

Dr. Christoph Lotter: Ja, definitiv. Es 
hat sich bewährt, dass wir in digita-
ler Kommunikation geübt waren – 
dadurch konnten wir schnell und 
koordiniert handeln. Im Nu wurden 
beispielsweise neue Webinare in 
Deutsch, Französisch und Italie-
nisch produziert. Und dadurch 
Menschen erreicht, die an ihr Zu-
hause gebunden sind. Die über 50 
neuen Webinare, häufig von renom-
mierten Experten durchgeführt, 
waren äusserst beliebt…
Patricia Monin: …und die Botschaft 
ist bei uns angekommen! Spannen-
de Webinare wird es auch in Zu-
kunft geben. Diesen Auftrag nimmt 
die Schweiz. MS-Gesellschaft ger-
ne an.

Wie erging es in dieser 
Zeit den Regionalgruppen?

Patricia Monin: Die Regionalgrup-
penmitglieder unterstützten ein-
ander mit Einkäufen, Telefonaten 
und via Social Media. Für dieses 
Engagement sind wir sehr dankbar 
– es ist alles andere als selbstver-

ständlich. Der Stab Regionalgrup-
pen informierte regelmässig mit 
einem Infoletter über die gelten-
den Massnahmen/Entwicklungen 
und pflegte intensiven Kontakt.

Dr. Christoph Lotter: Die Schweiz. 
MS-Gesellschaft steht  in besonders 
engem Austausch mit den Regional-
gruppen. Basierend auf den Empfeh-
lungen des medizinischen Experten-
gremiums wurde sorgfältig geprüft, 
ob und welche physischen Veran-
staltungen stattfinden konnten.

Wegen Corona sind 
Anlässe ausgefallen…

Patricia Monin: Ja, leider fielen einige 
Highlights im jährlichen Veranstal-
tungskalender dem Corona-Virus 
zum Opfer. Andere konnten nur mit 
strengen Vorgaben und Schutzmass-
nahmen eingeschränkt durchge-
führt werden. Der Verzicht auf  
die Laufevents, die Regionalgrup-
pen-Ausflüge und -Treffen, das  
Benefizkonzert, ist einschneidend.

Dr. Christoph Lotter: Die Enttäu-
schung war riesig, als nicht nur 
MS-Gruppenaufenthalte annulliert 
werden mussten, sondern auch  
Begegnungslunches, Wochenend-
seminare, Begegnungswochen, das 
Kindercamp sowie die wichtigen 
Regionalgruppen-Veranstaltungen.
 
Patricia Monin: Erstmals in der Ge-
schichte wurde zudem die Mitglie-
derversammlung schriftlich durch-
geführt. Und auch beim Welt MS 
Tag oder dem MS State of the Art 
Symposium sind wir neue Wege ge-
gangen. Wir alle freuen uns sehr da-
rauf, wenn persönliche Begegnun-
gen wieder möglich sein werden. 

Für das Benefizkonzert gibt es be-
reits einen neuen Termin in 2021. 
Und für die Gruppenaufenthalte 
planen wir ein Comeback in 2021, 
mit Corona Schutzkonzept. Wir sind 
für die Zukunft bereit!

Bei wem möchten Sie sich 
speziell bedanken?

Patricia Monin: Ein grosser Dank 
geht an unsere Regional-, Kontakt- 
und Selbsthilfegruppen sowie an 
die freiwilligen Mitarbeitenden für 
deren unermüdlichen Einsatz für 
MS-Betroffene – gerade in dieser 
speziellen Zeit.
 
Dr. Christoph Lotter: Bedanken 
möchten wir uns auch bei allen Stif-
tungen und Kantonen, die uns im 
vergangenen Jahr unterstützt ha-
ben. Bei den Gilde-Köchen, die sich 
am traditionellen Risotto-Tag für 
den guten Zweck eingesetzt haben. 
Und natürlich bei der Stiftung 
DENK AN MICH für die langjährige 
Zusammenarbeit und das grosse 
Vertrauen.

Patricia Monin: Ein ganz besonde-
res Dankeschön geht an unsere 
Mitglieder, Spender, Förderer und 
Gönner für die treue und grosszügi-
ge Unterstützung. Ohne all diese 
Menschen und Organisationen  
könnte die Schweiz. MS-Gesell-
schaft ihre Aufgabe nicht erfüllen.
Danke auch den MS-Experten im 
Wissenschaftlichen Beirat für die 
validen Informationen und den 
MS-Betroffenen, die diesen Co-
vid-19 Herausforderungen begeg-
nen mussten.

Vielen Dank!
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Die Schweiz. MS-Gesellschaft ist 
DER Partner bei Multipler Sklerose 
in der Schweiz.

Rund 15’000 Menschen sind in der 
Schweiz von Multipler Sklerose (MS)
betroffen. Die Schweiz. MS-Gesellschaft 
informiert, unterstützt, berät,  
begleitet und vernetzt MS-Betroffene, 
Angehörige, Fachpersonen, Freiwillige  
und Interessierte mit einem umfassenden 
Dienstleistungsangebot und  
unterstützt aktiv die MS-Forschung.

1959 als Verein gegründet, ist die
Schweiz. MS-Gesellschaft heute mit 
ihren Mitarbeitenden in der Deutsch-
schweiz, der Romandie und dem  
Tessin, 58 Regional- und 30 Kontakt-  
und Selbsthilfegruppen sowie 1’300 
Freiwilligen ein verlässlicher Partner  
für MS-Betroffene und Angehörige –  
damit es besser wird!

Mehr zur MS-Gesellschaft erfahren?
www.multiplesklerose.ch

MS-Gesellschaft: 
Auf einen Blick
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Interdisziplinäres 
Netzwerk 

In der Schweiz. MS-Gesellschaft ar-
beiten ausgewiesene MS-Fachex-
perten mit Personen aus Wissen-
schaft und Forschung, Wirtschaft, 
Medien und Kultur eng und interdis-
ziplinär zusammen. In sämtlichen 
Gremien und in vielen Arbeitsgrup-
pen sind MS-Betroffene aktiv dabei 
und bringen ihr Wissen und ihre Er-
fahrungen ein.

Professionelle Beratung

Das Beratungsteam der Schweiz. 
MS-Gesellschaft steht Betroffenen 
und Angehörigen bei beruflichen und 
sozialen Fragen kompetent zur Seite, 
z.B. bei Fragen zu Krankheitssymp-
tomen, Familienplanung, Arbeit und 
Wohnen, finanziellen Problemen,  
Sozialversicherungen, IV-Verfahren, 
Therapien, Entlastung, Behandlung 
oder Pflege.
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Zerti�zierung
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Förderung der 
MS-Forschung

Damit die Behandlung von MS ver-
bessert, die Lebensqualität von Be-
troffenen erhöht und darüber hinaus 
das wichtigste Ziel, nämlich die MS 
eines Tages heilbar zu machen, er-
reicht werden kann, ist die Förderung 
und finanzielle Unterstützung der 
MS-Forschung, der Schweizer Ko-
hortenstudie sowie des Schweizer 
MS Registers eine zentrale Aufgabe 
der MS-Gesellschaft.

Information und 
Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit

Unwissen und Missverständnisse 
sind verletzend und erschweren den 
Alltag von MS-Betroffenen. Die 
Schweiz. MS-Gesellschaft informiert, 
sensibilisiert und klärt die Öffentlich-
keit über MS auf: an Veranstaltungen, 
in Print- und den sozialen Medien,  
auf der Webseite, mit der App der 
Schweiz. MS-Gesellschaft oder mit 
Einsatz von MS-Infoblättern, Beiträ-
gen in der Zeitschrift FORTE und In-
formationsflyern.

Regionalgruppen

Die Regionalgruppen sind Teil der 
Schweiz. MS-Gesellschaft und pfle-
gen als regionales Netzwerk direkten 
Kontakt zu den MS-Betroffenen vor 
Ort. Sie organisieren Anlässe, Ausflü-
ge und Treffen und sind ein wichtiges 
Bindeglied zu den Standorten in  
Zürich, Lausanne und Lugano.
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Wirksamkeit 
& Zertifizierung

MS-Betroffene und deren Angehö-
rige stehen bei der Schweiz. MS-Ge-
sellschaft an erster Stelle. Um unab-
hängig und neutral arbeiten zu 
können, verzichtet die Schweiz. 
MS-Gesellschaft auf finanzielle Bei-
träge aus der Pharmaindustrie. Sie 
finanziert sich grösstenteils mit pri-
vaten Spenden und setzt die anver-
trauten Spendengelder effektiv und 
verantwortungsvoll ein. Seit 2018 
trägt sie das Gütesiegel «Ma-
nagement-Excellence-Zertifizierung  
von Non-Profit-Organisationen» 
der Schweizerischen Vereinigung für 
Qualitäts- und Managementsyste-
me (SQS) der Universität Fribourg. 
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Weil Nähe zählt

Die Schweiz. MS-Gesellschaft ist 
präsent – und das in der ganzen 
Schweiz. Nebst den drei MS-Zentren 
in Zürich, Lausanne und Lugano, bie-
tet sie an 16 weiteren Standorten So-
zialberatungen an. 

Veranstaltungen und 
Unterstützungsangebote

Dank einem breiten Angebot an phy-
sischen und digitalen Veranstaltun-
gen können sich MS-Betroffene,  
Angehörige und Interessierte infor-
mieren oder weiterbilden und auch 
Entlastung und Auszeiten finden. 
Das Angebot umfasst Webinare, 
Gruppenaufenthalte, Begegnungs-
wochen, Begegnungslunches, Refe-
rate, Wochenendseminare und auch 
Fachkongresse.
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Veranstaltungen
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Der Ausbruch der COVID-19 Pande-
mie in der Schweiz Anfang März 2020 
löste viele Fragen, Sorgen und Ängste 
aus. Zu Beginn drehten sich die The-
men mehr um Ausflüge oder Reisen. 
Die Sorgen und die Isolation der Be-
troffenen nahmen zu, je länger der 
erste Lockdown anhielt. Es ging dar-
um, möglichst rasch Informationen 

Webinare und virtuelle 
Mittagessen

Webinare mit

Teilnehmenden

2’240

53 

Corona-Pandemie? Jetzt erst recht! 

Die Schweiz. MS-Gesellschaft erar-
beitete innert kurzer Zeit Schutzkon-
zepte und ein vielfältiges Angebot an 
Webinaren zu verschiedensten The-

Jahresbericht | 2020

«Ich finde das mit den 
Webinaren eine gute Sache, 
so können auch Leute 
profitieren, die nicht in der 
Nähe der betreffenden Städte, 
wo die Vorträge gehalten 
werden, profitieren. Das Wallis 
ist eben nicht im Zentrum 
der Schweiz!» 
S.S. 

zu Covid-19 zur Verfügung stellen zu 
können. Wie gefährlich ist diese 
Krankheit für Betroffene? Wie können 
sie sich schützen? Welche Empfehlun-
gen sind zu beachten? Wann gibt es 

eine Impfung? Können MS-Betroffene 
geimpft werden? Die Infolinezeiten 
wurden auf den Abend und die Wo-
chenenden ausgedehnt, um Ängste 
und Fragen auffangen zu können. Je 
länger die Pandemiezeit andauerte, 
desto mehr wuchs auch das Bewusst-
sein, dass diese Situation, die wir alle 
in der Pandemie erleben, der Normal-

zustand für MS-Betroffene ist. Nur 
hört dieser nicht auf, so lange MS 
nicht heilbar ist: Was mag noch kom-
men? Welche Entwicklungen sind zu 
erwarten? Wie schlimm wird es? Wie 

sieht die Welt morgen, in ein paar Wo-
chen oder Monaten aus? Für die 
Schweiz. MS-Gesellschaft war dies 
ein grosser Ansporn, so schnell wie 
möglich Informationen, neue Ange-
bote und Dienstleistungen zu erarbei-
ten und konkrete Hilfestellung zu bie-
ten, um MS-Betroffene bestmöglich 
zu unterstützen und eine zunehmen-
de Isolation zu verhindern. Ein einge-
setzter Krisenstab traf sich in Spit-
zenzeiten an jedem Arbeitstag, um in 
einem virtuellen Meeting die nächs-
ten Schritte und Massnahmen zu be-
sprechen und in die Wege zu leiten. 
Nachfolgend eine Zusammenfassung 
der getroffenen Massnahmen:

men: Bewegung, Ernährung, Kultur, 
Geschichtliches, Alltagstipps und 
Themen rund um Covid-19. Die We-
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Zerti�zierung

Beratung

Veranstaltungen



 11

Der Beratungsbedarf nahm mit der 
allgemeinen Verunsicherung rasch 
zu. Im März und April wurden die 
Öffnungszeiten der Infoline in allen 
Landesteilen verlängert und teil-
weise auch auf Abende und Sams-
tage ausgeweitet. Das Team der 
Beratung rief isolierte Klienten  
aktiv an, um zu erfahren, wie es  
den Betroffenen geht und was sie  
allenfalls benötigen.

Kommunikation

Beratungsdienst-
leistungen

Corona-Pandemie? Jetzt erst recht! 

Die interne und externe Kommuni-
kation war anspruchsvoll. Auf viele 
Fragen mussten die Antworten zu-
erst erarbeitet werden. Die Kom-
munikation mit den MS-Betroffe-
nen wurde intensiviert in 
Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Expertengruppen und dem 
Wissenschaftlichen Beirat der 
Schweiz. MS-Gesellschaft, wo 
rechtliche, medizinische und wis-
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MS-Zentren

Zum bestmöglichen Schutz von  
Betroffenen, die zu persönlichen  
Beratungsgesprächen in die MS-Zen-
tren Zürich, Lausanne und Lugano  
kamen, wurden strenge Schutz- und 
Hygienekonzepte entwickelt, umge-
setzt und deren Einhaltung sorgfältig 
beachtet. 

Regionalgruppen

Auch für die Regionalgruppen wur-
den Anti-Isolationsmassnahmen 

binare erfreuten sich grosser Be-
liebtheit und wurden teilweise von 
über hundert Teilnehmenden mit-
verfolgt. Gerade für MS-Betroffene, 
die nicht mehr mobil sind, bieten  
Webinare eine willkommene Mög-
lichkeit, an Veranstaltungen teil-
nehmen zu können. Anstelle der 
beliebten Begegnungslunches wur-
den virtuelle Mittagessen einge-
führt, die ebenfalls gern besucht 
wurden. Für viele Betroffene war es 
eine wichtige Möglichkeit, sich über 
die aktuelle Situation auszutauschen 
und professionelle Hilfe und Unter-
stützung von den anwesenden Fach-
personen der Beratung zu erhalten. 

senschaftliche Empfehlungen in 
Bezug zur Pandemie gesammelt 
und weiterkommuniziert wurden. 
Die Beiträge wurden auf der Web-
seite, in den sozialen Medien und 
via Infoletters publiziert.  

Mal wurden die 
Newsinformationen 
zu Covid-19 auf der 
Webseite aufgerufen

Über

165’000

gesucht und umgesetzt. Dazu ge-
hörten persönliche Anrufe, zeitna-
he Informationen mit regelmässi-
gen Infoletters und virtuelle 
Meetings. Damit – und unter Be-
rücksichtigung aller Vorgaben und 
Schutzkonzepte – ein Minimum 
von persönlichen Treffen in Klein-
gruppen aufrechterhalten werden 
konnte, verschickte der Stab Regio-
nalgruppen Mundschutzmasken an 
die Regionalgruppen. 

«Es hat mich sogar jemand 
angerufen, um nachzufragen, 
wie sich die Situation für mich 
entwickelt hat. Auch die Infos 
zu Risiken bei MS und Corona 
waren super. Herzlichen Dank 
für den grossartigen Einsatz.» 
I. M.

Sensibilisierung

Forschung

Netzwerk

Wirksamkeit & 
Zerti�zierung

Beratung

Veranstaltungen
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In der Pandemiezeit war viel von Risi-
kogruppen die Rede. Es stellte sich 
auch die Frage, ob MS-Betroffene ge-
nerell zu den Risikogruppen gehören. 
Was ist denn Multiple Sklerose (kurz 
MS) eigentlich genau? Bei dieser chro-
nischen und bis heute unheilbaren 
Krankheit stellt sich das Immunsys-
tem gegen den eigenen Körper. Es 
greift die Hülle der Nerven an und hin-
terlässt eine Vielzahl an Schädigun-
gen und Narben. Dadurch kommen 
die Signale des Gehirns nicht mehr 
oder nur fehlerhaft im Körper an. 

Bei MS-Betroffenen können verschie-
dene Symptome einzeln oder in Kom-
bination auftreten, so beispielsweise 
Seh- und Gleichgewichtsstörungen, 
Lähmungen, Schmerzen, Spastik, 
Blasen- und Darmstörungen. Viele 
leiden zusätzlich auch unter grosser  
Müdigkeit (Fatigue), Sensibilitätsstö-
rungen und Konzentrationsschwä-
chen. Die «typische» MS gibt es nicht, 
keine MS gleicht der anderen.

Zahlreiche Forschungsteams ar-
beiten seit Jahren daran, die Ursa-
chen von Multipler Sklerose zu fin-
den und das Fortschreiten der 
Krankheit zu stoppen. Trotz aller 
Fortschritte in den letzten Jahren 
sind nach wie vor viele Fragen of-
fen. Fragen, auf die sich die über 
15’000 MS-Betroffenen in der 
Schweiz weiterhin Antworten er-
hoffen. Denn: Multiple Sklerose ist 
nach wie vor nicht heilbar. Selbst 
Kinder und Jugendliche können be-
troffen sein.

Multiple Sklerose (MS) 

Ihr Partner bei MS 
Seit über 60 Jahren setzt 
sich die Schweiz. MS-Ge-
sellschaft für Menschen 
ein, die mit einer MS-Diag-
nose konfrontiert sind. So 
vielfältig die Bedürfnisse, 
so zahlreich sind auch die 
Angebote.

Die Diagnose MS ist ein Einschnitt 
und kann Angst auslösen – Furcht 
vor der Krankheit, aber auch vor 
Therapien und der Zukunft. Die 
Schweiz. MS-Gesellschaft berät 
neutral und unabhängig Betroffene, 
Angehörige und Interessierte und 
beantwortet die vielen Fragen rund 
um MS. 

Gut und unabhängig 
informiert über MS

Hat jemand, der morgens um 10 Uhr 
leicht schwankend unterwegs ist, 
zwingend ein Alkoholproblem? Oder 
sind es vielleicht Gleichgewichtsstö-
rungen aufgrund der MS? Unwissen 
und Missverständnisse sind verlet-
zend und erschweren den Alltag von 
MS-Betroffenen. Deshalb macht die 
Schweiz. MS-Gesellschaft gezielt 
auf die nach wie vor stigmatisieren-
de Krankheit öffentlich aufmerksam, 
klärt auf und sensibilisiert die Bevöl-
kerung. Beispielsweise am jährli-
chen Welt MS Tag, an diversen Ver-
anstaltungen, in den Medien und 
selbstverständlich auch in der tägli-
chen Arbeit.

Ein Leben mit MS fordert Betroffene 
und Angehörige. Es braucht Kraft, 
Energie und ist von vielen Unsicher-
heiten geprägt. Umso wichtiger sind 
Entlastungs- und Freizeitangebote. 

Austausch und Vernetzung 

Was, wenn ein Betroffener seine Ar-
beit verliert und ihm noch keine 
IV-Rente zugesprochen wurde? 
Wenn ein Umbau, die Miete oder  
die Zahnarztrechnung nicht gezahlt 

Finanzielle Sorgen

Hier bietet die Schweiz. MS-Gesell-
schaft eine grosse Palette an. Begeg-
nungslunches, Ausflüge sowie ein 
grosses Veranstaltungsangebot mit 
Referaten, Webinaren und Wochen-
end-Seminaren gehören dazu. Ein ge-
schätztes Angebot sind die Gruppen-
aufenthalte, in denen MS-Betroffene 
während zwei oder drei Wochen ge-
meinsam mit anderen eine abwechs-
lungsreiche Zeit erleben und einen 
Ausgleich zur Alltagsroutine finden. 
Dies gilt auch für pflegende Angehö-
rige, die entlastet werden, Kraft tan-
ken und etwas Abstand zu den an-
spruchsvollen und anstrengenden 
Alltagspflichten gewinnen können. 



 13

Jahresbericht | 2020 Jahresbericht | 2020

«Ich glaube, 
wenn du MS hast, 
kommen die 
traurigen Momente 
von alleine zu dir. 
Aber du lernst 
auch viele starke 
Persönlichkeiten 
kennen, mit denen 
du dann wie von 
selbst auch 
lustige Momente 
erlebst.»
Mario Siravo

…unterstützt die MS-Gesellschaft 
seit vielen Jahren erfolgsverspre-

Weil MS noch 
nicht heilbar ist...

für die MS-Forschung in 
der Schweiz seit 2010

CHF

29.6 Mio. 

chende Schweizer Forschungspro-
jekte finanziell. Sie pflegt ein  
grosses interdisziplinäres Netz-

werk und arbeitet intensiv mit Ärz-
ten, Forschenden und Institutio-
nen zusammen, um Betroffenen 
und Angehörigen Zugang zu For-
schungsentwicklungen und For-
schungsergebnissen zu ermöglichen.

Die Schweiz. MS-Gesellschaft ver-
zichtet auf jegliche finanziellen  
Mittel aus der Pharma-Industrie – 
sei es in Form von Sponsoring,  
Mitfinanzierung von Events oder  
Inseraten im FORTE-Magazin. Alle 
Projekte sind nur dank Spenden von 
Privaten und Stiftungen finan-
zierbar.

werden können oder eine wichtige 
Anschaffung ansteht und die Kos-
tendeckung fehlt? Auch in solchen 
Fällen ist die Schweiz. MS-Gesell-
schaft da. Auf Antrag kann sie fi-
nanzielle Unterstützung aus dem 

Härtefallfonds gewähren. In Bera-
tungsgesprächen werden individu-
ell finanzielle Lösungen gesucht 
und professionelle Begleitung und 
Unterstützung beim Umgang mit 
Sozialversicherungen geboten. 

für die finanzielle Nothilfe

CHF

383’308.– 
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Mit der Diagnose MS wird das Leben 
auf den Kopf gestellt. Sich mit der 
neuen Lebenssituation zurechtzufin-
den, kann belastend sein: Muss ich 
später in den Rollstuhl? Was wird aus 
meinen Zukunftsplänen? Soll mein 
Arbeitgeber Bescheid wissen? Hier 
kommen die Beratungsangebote der 
Schweiz. MS-Gesellschaft zum Tra-
gen. Die Mitarbeitenden stehen Be-
troffenen und Angehörigen in allen 
Sprachregionen zur Seite – niemand 
muss mit seiner Krankheit alleine 
bleiben. Daniela Nocera, MS-Betrof-
fene, bringt es auf den Punkt: «Die 
Menschen der Schweiz. MS-Gesell-
schaft sind einfach da, wenn ich Hilfe 
brauche oder eine Frage habe – das 
ist extrem wichtig für mich.» Sie leidet 
unter einer primär-progredienten 
Form der MS. Die Symptome und ihr 
Zustand verschlechtern sich stetig 
und unaufhaltsam. Täglich nimmt sie 
21 Tabletten ein, die ihr durch den Tag 
helfen.

Beraten wird persönlich, telefo-
nisch (MS-Infoline) oder per Video. 
Als zusätzliches Instrument wurde 
2020 die Chat-Funktion auf der 
Webseite eingeführt. Der nieder-

Multiple Sklerose (MS) – 
und plötzlich ist alles anders 

Unterstützung auf 
Augenhöhe

«Der Austausch mit anderen 
Betroffenen ist schön. 
Wir reden über unsere Probleme, 
darüber, wie wir Dinge verbes-
sern können – und manchmal 
auch über anderes.» 
Patrick Leemann

Jahresbericht | 2020

telefonische und 
persönliche Beratungen

5’527
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Die 58 Regionalgruppen sind das regi-
onale Netzwerk der Schweiz. MS-Ge-
sellschaft. Sie stehen MS-Betroffe-
nen flächendeckend in den Regionen 
vor Ort zur Seite, sorgen für ein ab-
wechslungsreiches Freizeitprogramm 
und helfen mit, die Isolation von Be-
troffenen zu verhindern. Die Regio-
nalgruppen sind durchgängig in Frei-

Erfolgsmodell 
Regionalgruppen (RG)

Infoline-Kontakte
(Kurzberatungen)

3’875

Beratungsstunden

10’022

Regionalgruppen
58

schwellige Kommunikationskanal 
wird inzwischen insbesondere von 
einer jüngeren, digitalaffinen Ziel-
gruppe rege genutzt. Der Chat ist 
somit eine ideale Ergänzung zu den 
bestehenden Beratungsangeboten.

«Ich wüsste ehrlich gesagt  
nicht, was ich ohne die Schweiz. 
MS-Gesellschaft machen würde! 
Was machen denn die Menschen, 
die an einer ungewöhnlichen 
Krankheit leiden und keine 
Anlaufstelle haben?»
Montserrat Corbaz

Jahresbericht | 2020 Jahresbericht | 2020

Das Beratungsteam hat ein offenes 
Ohr für Ängste und Sorgen und leistet 
praktische Hilfe. Diese Erfahrung hat 
auch Christina Buchli-Strasser ge-
macht. Die leidenschaftliche Berufs-
köchin konnte wegen der MS die Hitze 
in der Küche nicht mehr ertragen. Die 
Beratung der MS-Gesellschaft half ihr 
nicht nur bei der IV-Anmeldung, son-
dern auch bei finanziellen, medizini-
schen und administrativen Fragen. 
Auch bei der Suche nach einer situati-
onsgerechten Wohnung erhielt Chris-
tina Buchli-Strasser Unterstützung. 
Heute sagt sie: «Ich bin froh, dass ich 
vieles noch kann und vieles noch geht. 
Und dass ich da, wo es schwierig ist, 
Unterstützung bekomme.»

willigenarbeit organisiert. Häufig sind 
es Betroffene, die sich für andere en-
gagieren. 

Freiwillige und
MS-Betroffene in den 
Regionalgruppen

2’892
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Ohne den Einsatz engagierter 
Menschen wäre bei der Schweiz. 
MS-Gesellschaft vieles nicht mög-
lich. Sie kann bei ihren Aktivitäten 
auf rund 1’300 Freiwillige zählen. 
Insgesamt werden im Jahr über 
100’000 Stunden Freiwilligenar-
beit geleistet – zum Beispiel in 
Gruppenaufenthalten oder in einer 
Regionalgruppe.

Multiple Sklerose betrifft nicht nur 
Erwachsene. Auch Kinder und Ju-
gendliche können von MS betroffen 
sein. Eine von ihnen ist die 10-jährige 

Freiwilliges Engagement 
für MS-Betroffene 

Politik: Auf Brennpunkte 
aufmerksam machen 

MS ist keine Frage 
des Alters

«Zu Beginn hatten  
meine Jungs Angst, 
dass ich sterben könnte. 
Sie mussten durch 
meine Krankheit rasch 
selbstständig werden. 
Jetzt helfen sie mir, 
wenn es mir nicht 
gut geht – und geben 
mir jeden Tag einen 
Grund weiterzumachen.» 
Claudia Stäubli

Jahresbericht | 2020

Durch die Zusammenarbeit mit  
Inclusion Handicap, dem Dachver-
band der Behindertenorganisationen, 

konnten entscheidende Erfolge auf 
Bundes- und Kantonsebene erzielt 
werden. Dabei standen Inklusion, 
Selbstbestimmung und Gleichbe-
rechtigung im Mittelpunkt. Die 
Schweiz. MS-Gesellschaft beteiligt 
und engagiert sich bei Inclusion Han-
dicap aktiv in den Arbeitsgruppen 
«Sozialversicherung» und «Kommu-
nikation» und kommuniziert wichtige 
Ereignisse regelmässig in den sozia-
len Medien. 

Melina. Ihre Mutter sagt: «Wir versu-
chen, nicht übermässig ängstlich zu 
sein, wir wünschen ihr einfach eine 
ganz normale Kindheit.» Dennoch ist 
die Familie bei jedem neuen Infusi-
onszirkel angespannt. Glücklicher-
weise ist MS bei Kindern und Jugend-
lichen eher selten – gleichzeitig heisst 
das aber auch, dass noch kein grosser 
Erfahrungsschatz vorhanden ist und 
weiter geforscht werden muss.

Interessierte finden seit Oktober 
2020 auf der Website der Schweiz 
MS-Gesellschaft im Informationsteil 
«MS im Kindesalter» Wissenswertes 
zum Thema. Die neu geschaffene Ru-
brik richtet sich an Kinder, Jugendli-
che, Angehörige und Fachpersonen. 
Zudem wird ein nationales Register 
für Kinder und Jugendliche mit MS 
und anderen entzündlichen Gehirner-
krankungen aufgebaut. Die gewonne-
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Nahestehende Personen oder Fa-
milienangehörige leiden häufig mit, 

Ein offenes Ohr auch 
für Angehörige
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«Meine MS-Diagnose 
habe ich mit  
6 Jahren erhalten. 
Mein Bruder Marco 
steht mir zur Seite.»
Melina B.

nen Erkenntnisse werden massgeb-
lich dazu beitragen, die Situation zu 
verbessern und die Öffentlichkeit zu 
sensibilisieren.

registrierte User  
in der MS Community – 
davon 1’595 Betroffene 
(seit Januar 2019)

Fast 

2000 
wenn jemand an Multipler Sklerose 
erkrankt. Oft gehen sie bei der Be-
treuung der Betroffenen an ihre ei-
genen physischen und psychischen 
Grenzen, manchmal auch darüber 
hinaus. Die MS-Gesellschaft ist  
für Angehörige da. Mit Beratung, 
Unterstützungs- und Entlastungs-
angeboten oder Veranstaltungen. 
Auch Plattformen wie die MS  
Community oder Selbsthilfegrup-
pen können hilfreich sein.
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Wie viele MS-Betroffene leben in 
der Schweiz? Was prägt ihren All-
tag? Im Schweizer MS Register wer-
den diese Daten erfasst. 2016 wur-
de es von der MS-Gesellschaft ins 
Leben gerufen. Heute beteiligen 
sich rund 3’000 Betroffene am so-

Das Schweizer MS Register

Das MS State of the Art Symposium 
ist der bedeutendste MS-Fachkon-
gress der Schweiz und wurde vor 23 
Jahren ins Leben gerufen, um eine in-
terdisziplinäre Plattform für Schwei-
zer und internationale MS-Experten 
zu schaffen, bei der Erkenntnisse und 
Fragestellungen vorgestellt und dis-
kutiert werden können. Organisiert 
wird der jährliche Anlass von der 
Schweiz. MS-Gesellschaft. Im 2020 
standen die individuellen Bedürfnis-

MS State of the Art 
Symposium

Forschen gegen MS

«Meine MS ist da  
und bleibt – doch mit 
meinem Engagement 
für die Forschung 
kann ich etwas für 
andere tun.» 
Irene Rapold

genannten Citizen-Science-Projekt. 
Als Experten für MS bringen sie ihre 
Erfahrungen aktiv in Wissenschaft 
und Gesellschaft ein. Seit Beginn 
mit dabei ist Irene Rapold, Chemi-
kerin, die ihre Motivation so erklärt: 
«Meine MS ist da und bleibt – doch 
mit meinem Engagement kann ich 
etwas für andere tun.» Zusammen 
mit 24 anderen Betroffenen prüft 
Irene Rapold aufmerksam die Vor-
tests, stellt Rückfragen und gibt 
den Wissenschaftlern und Neurolo-
gen ihre Anmerkungen weiter. 

Die Schweiz. MS-Gesellschaft un-
terstützt  seit Jahren die Schweizer 
MS-Forschung finanziell. Forschen-
de konzentrieren sich darauf, die 
Krankheitsursache zu finden, die 
Behandlungsmöglichkeiten zu ver-
bessern, neue Medikamente zu ent-
wickeln und damit die Lebensquali-
tät von Betroffenen zu erhöhen. 
Auch Lebensumstände von Betrof-
fenen werden dabei eruiert sowie  
geeignete Strategien für den Alltag 
entwickelt. Ein unabhängiges Ex-
pertengremium entscheidet, wel-
che Projekte finanziell unterstützt 
werden. Die aktuellen Projekte wer-
den auf der Website der Schweiz. 
MS-Gesellschaft vorgestellt.

se von MS-Betroffenen im Zentrum 
des Fachkongresses.

Jahresbericht | 2020
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Schweizerische 
MS-Kohortenstudie
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«Mein grosser 
Wunsch ist es,  
mein jetziges  
Leben möglichst 
lange so weiter-
führen zu können. 
Es wäre schön, 
wenn die  
Forschung dies  
ermöglichen  
könnte.»
Simon Lüthi

Was sind die besten Untersuchun-
gen, um den Verlauf der MS mög-
lichst genau zu erfassen und voraus-
zusagen? Wie kann die Wirkung der 
vielen inzwischen vorhandenen Be-
handlungen auf die einzelnen 
MS-Betroffenen beurteilt werden? 
Fundierte Antworten auf diese zent-
ralen Fragen zu geben, ist erklärtes 
Ziel der Swiss MS Cohort Study 

Jahresbericht | 2020

(SMSC), die  vor 10 Jahren mit Unter-
stützung der MS-Gesellschaft ins 
Leben gerufen wurde. Knapp 1’500 
MS-Betroffene tragen inzwischen 
aktiv dazu bei, indem sie sich an den 
beteiligten vier Universitätskliniken 
und drei grossen Kantonsspitälern 
nach einheitlichen Kriterien regel-
mässig untersuchen lassen und die 
dabei gewonnen Daten einschliess-

lich Blutproben – kodiert und unter 
strenger Einhaltung des Datenschut-
zes – für die Forschung zur Verfü-
gung stellen. Die MS-Kohortenstu-
die konnte bereits wesentlich zur 
Entwicklung eines Bluttests bei-
tragen, der es erlaubt, das jeweili-
ge Ausmass der Schädigung von 
Nerven und deren Fortsätzen zu 
messen.
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2009 von der Multiple Sclerosis In-
ternational Federation initiiert, soll 
dieser Tag aufzeigen, wie Multiple 
Sklerose das Leben von Millionen 
Menschen weltweit beeinflusst. 

Die MS-Gesellschaft nutzte den 
ganzen Monat Mai, um die Öffent-
lichkeit mit verschiedenen Beiträgen 
auf allen Kanälen unter dem Motto 

Der Welt MS Tag hat seinen festen  
Platz in der Agenda. Jährlich wird am 30. Mai 

rund um den Globus zur Solidarität mit 
MS-Betroffenen aufgerufen.

#MiteinanderStark für die Krankheit 
und das Leben mit MS zu sensibili-
sieren. Zum ersten Mal in der Ge-
schichte wurde der Welt MS Tag rein 
digital durchgeführt: Mit spannen-
den Videobeiträgen, Interviews und 
Artikeln. Zu Wort kamen Betroffene, 
Angehörige, Forschende und Mitar-
beitende der Schweiz. MS-Gesell-
schaft. Authentische Einblicke in 

den Alltag, Symptome und Auswir-
kungen der Krankheit kamen genau-
so zur Sprache, wie aktuelle For-
schungserkenntnisse oder die 
Notwendigkeit eines MS Registers. 
Auch bei einem TV Sender wurde in 
der Woche vor dem Welt MS Tag 
täglich ein Thema im Zusammen-
hang mit MS in einem Beitrag be-
leuchtet. 
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QR-Code einscannen und mehr zum 
Welt MS Tag erfahren.

Impressionen zum digitalen Welt MS Tag 2020  
und Geschichten von MS-Betroffenen sind 

auf unserer Webseite publiziert.
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September Walk

Der September Walk ist eine neue 
Veranstaltung, die 2020 ins Leben 
gerufen wurde. Ziel dieser jährlichen 
Laufveranstaltung ist es, Menschen 
zusammenzubringen, die sich im 
Rahmen einer sportlichen Aktion für 
Multiple Sklerose engagieren. 

Die Laufstrecke, die jeweils im Mo-
nat September absolviert werden 
kann, beträgt vier  km. Auf der Start-
nummer können die Teilnehmenden 
– alle in Rot gekleidet – den Zweck 
ihres Laufs angeben. Dies wird foto-
grafisch dokumentiert und später für 
eine Online-Sensibilisierungs-Kam-
pagne genutzt. 

Nach der erfolgreichen Erstausgabe 
mit über 850 Teilnehmenden, ist 
eine jährliche Wiederholung bereits 
geplant. Wir freuen uns auf zahlrei-
che Fotos und Solidaritätsbekundi-
gungen in den Online-Medien. 

Mitgliederversammlung 
Vieles war 2020 etwas anders als 
sonst – so auch die Mitgliederver-
sammlung, die erstmals seit der 
Gründung der Schweiz. MS-Gesell-
schaft im Jahr 1959 in schriftlicher 
Form durchgeführt wurden musste. 
Sämtliche Abstimmungsunterla-
gen wurden den Mitgliedern auf 
dem Postweg zugestellt. Der Rück-
lauf war erfreulich hoch: Die Mit-
glieder nutzten die Möglichkeit, 
nicht nur ihre Stimme zu den or-
dentlichen Traktanden abzugeben 
sondern auch Wünsche oder Fra-
gen mitzuteilen. Mit einem über-
wältigenden Mehr wurden die Prä-

sidentin, Prof. Dr. Rebecca Spirig, 
der Quästor, Dr. Gilles de Weck, 
und das Vorstandsmitglied Philipp 
do Canto, RA lic. iur., wiederge-
wählt. Das Protokoll der MV 2019 
wurde genehmigt, ebenso die Jah-
resrechnung und der Jahresbericht 
2019. Dem Vorstand wurde die 
Décharge erteilt. Auch die Mitglie-
derbeiträge 2020 wurden bestä-
tigt und die bisherige Revisions-
stelle wiedergewählt.

Den MS-Preis 2020 durfte Jérôme 
Beaud für ein aussergewöhnliches 
Sportprojekt entgegennehmen. Für 

jedes Jahr seiner Erkrankung hat er 
eine sportliche Herausforderung 
angenommen und dabei Spenden 
für die Arbeit der Schweiz. MS-Ge-
sellschaft gesammelt. Die Jury zeig-
te sich beeindruckt von Jérôme  
Beauds Kampfgeist und seiner Art, 
mit MS umzugehen. 

Der MS-Preis geht jedes Jahr an 
Menschen oder Gruppen, die sich in 
besonderer Weise für Menschen mit 
MS einsetzen oder durch ihr En-
gagement anderen MS-Betroffenen 
und Angehörigen Mut und Unter-
stützung schenken.

Jeder läuft sein eigenes 
Rennen – aber nie alleine.

Jahresbericht | 2020
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Was alles dank Ihren Spenden 
möglich ist!

Die anvertrauten Spendengelder setzt die Schweiz. 
MS-Gesellschaft effektiv und verantwortungsvoll ein. 
Seit 2018 ist sie Trägerin des SQS-Gütesiegels «NPO La-
bel für Management Excellence». Dieses von der Univer-
sität Fribourg verliehene Gütesiegel stellt die transpa-
rente, zweckbestimmte und wirtschaftliche Verwendung 
von Spendengeldern sowie die konstante Überprüfung 

Zertifiziert durch SQS-Gütesiegel

der Wirksamkeit der Angebote und Dienstleistungen, 
ausgerichtet auf die Bedürfnisse von MS-Betroffenen, 
sicher.

Interne Standards und Kontrollmechanismen sorgen da-
für, dass die Schweiz. MS-Gesellschaft nachweislich 
transparent arbeitet. 

Jahresbericht | 2020 Jahresbericht | 2020
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im 2020 Corona-bedingt zurück, da 
das Angebot regionaler Dienstleis-
tungen auch pandemiebedingt be-
troffen war. Dieses schweizweite, 
lokale Dienstleistungsangebot wird, 
sobald dies möglich sein wird, in 
vollem Umfang wieder aufgenom-
men.

Die Schweiz. MS-Gesellschaft kann 
auf ein spezielles, von Corona ge-
prägtes Geschäftsjahr zurückbli-
cken. Das Aufrechterhalten der 
Dienstleistungen und die ständige 
Anpassung und Umwandlung der 
Angebote, um allen Betroffenen – 
mit und ohne Online-Zugang – die 
bestmöglichen Dienstleistungen an-
bieten zu können, war herausfor-
dernd. Der Betriebsertrag 2020 fiel 
gegenüber dem Vorjahr zurück. Der 
Spendenertrag inkl. Legate war trotz 
Corona gegenüber dem Vorjahr sta-
bil. Die Spenden machten es mög-
lich, das Dienstleistungsangebot  
für Betroffene und Angehörige im 
selben Umfang anzubieten und an-
zupassen. Durch die Corona Mass-
nahmen mussten leider viele Veran-
staltungen inkl. Gruppenaufenthalte, 
Begegnungswochen und Kinder-
camps abgesagt werden. So weit 
möglich wurde das Veranstaltungs-
angebot mit Online-Angeboten er-
setzt und ergänzt. Die Absagen hat-
ten einen negativen Einfluss auf die 
Beiträge und Dienstleistungserträge 
gegenüber dem Vorjahr. 

Das professionelle Beratungsange-
bot und die Möglichkeit der direkten 
Finanzhilfe werden von MS-Betroffe-
nen und deren Angehörigen täglich 
genutzt. Im Corona Jahr kam die 
Chat-Beratung als neues Angebot 
dazu. Die MS Infoline und die  
Online-Beratungen wurden gerade 
in der Zeit, in welcher keine persön-
lichen Beratungen möglich waren, 
sehr geschätzt. All dies wurde  
durch die grosszügige Unterstüt-
zung der Spender ermöglicht. Im 
2021 werden die Online-Veran-
staltungen weiterentwickelt. Das  
Angebot an Entlastungsaufenthal-
ten und physischen Kursen wird  
soweit möglich wieder aufgenom-
men. Die Zahl der Regionalgruppen  
blieb stabil. Deren Ausgaben gingen 

Ein wichtiges Thema im Berichtsjahr 
war die Abklärung und Beantwor-
tung aller Fragen zu MS und Corona 
und das Publizieren von wissen-
schaftlich seriösen Informationen 
über die Webseite und die sozialen 
Medien.  Die Sensibilisierung der Öf-
fentlichkeit und die Verbesserung 
der Lebensqualität der Betroffenen 
sind zentrale Themen. Multiple  
Sklerose ist mittlerweile sehr vielen 
Menschen ein Begriff und eine  
der bestdokumentierten chroni-
schen Krankheiten. Dies auch dank 

«Als Quästor der Schweiz. 
MS-Gesellschaft kann ich 
die Arbeit, die in diesem 
COVID-Jahr unter völlig 
neuen Bedingungen geleis-
tet wurde, nur bewundern. 
Ich möchte mich auch bei 
den Spendern bedanken, 
die trotz der Schwierigkei-
ten des Jahres 2020 sehr 
grosszügig waren. Der  
Gedanke der Solidarität  
hat offensichtlich Wunder 
gewirkt.»
Dr. Gilles de Weck,
Quästor der MS-Gesellschaft

des Schweizer MS Registers, wel-
ches weiter ausgebaut wurde. Auch 
2020 konnten für projektbezogene 
Forschung namhafte Beiträge ge-
sprochen werden.

Die Budgetvorgaben auf der Kosten-
seite wurden dank einem strikten 
Kostencontrolling und den pande-
miebedingten Absagen der physi-
schen Veranstaltungen unterschrit-
ten. Der effiziente Einsatz jedes 
Spendenfrankens ist ein stetes Ziel 
der Schweiz. MS-Gesellschaft. Nach 
der erfolgreichen Zertifizierung zum 
SQS NPO-Label im Jahr 2018 (SQS 
steht für Schweizerische Vereinigung 
für Qualitäts- und Management-Sys-
teme) und der Überprüfungszertifi-
zierung 2019, bestand die Schweiz. 
MS-Gesellschaft 2020 das SQS 
Aufrechterhaltungsaudit mit Bra-
vour. Die ständige Optimierung aller 
Prozesse ist ein wichtiger Bestand-
teil des nachhaltigen Einsatzes von 
Spendengeldern. Im 2021 steht eine 
grosse Rezertifizierung an. 

Die Qualität der Dienstleistungen 
wird jährlich durch die Universität  
Fribourg evaluiert. Damit wird ein  
hoher Standard gewährleistet und 
die Angebote werden optimal auf die  
Bedürfnisse von MS-Betroffenen 
und deren Angehörigen ausgerich-
tet.

2021 liegt der Fokus auf der Weiter-
entwicklung der Dienstleistungen 
und der Sicherstellung der Finanzie-
rung. Die Auswirkung der Pandemie 
auf dem bereits vor der Pandemie 
stark umworbenen Spendenmarkt ist 
ein zentrales Thema. Auch die Öffent-
lichkeitsarbeit und das Schweizer MS 
Register bleiben zentrale Anliegen. 
Die Spendengelder werden auch im 
kommenden Jahr sinnvoll und wirk-
sam für Betroffene und Angehörige 
eingesetzt – damit es besser wird.

Bericht zu den Finanzen
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Bericht der Revisionsstelle 
PwC AG, Birchstrasse 160, 
Postfach, 8050 Zürich

Im Berichtsjahr wurden die Geschäftsbücher der MS-Gesellschaft von der 
renommierten Revisionsgesellschaft PricewaterhouseCooper AG (PwC AG) 
auf ihre Rechtsmässigkeit geprüft. Dabei wurden keine Unregelmässigkeiten 
festgestellt. Die Rechnungslegung erfolgt auf den erhöhten Standards Swiss 
GAAP FER 21 für gemeinnützige Organisationen.

Die detaillierte Jahresrechnung mit dazugehörigem Bericht ist unter 
www.multiplesklerose.ch abrufbar.
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Spenden & Legate
77%

4%

Im vergangenen Geschäftsjahr hat die MS-Gesellschaft 77% des gesamten Ertrags aus Spenden und Legaten erzielt – das 
unterstreicht wiederum die Wichtigkeit dieser Einnahmequellen. Nur dank diesen grosszügigen Spenden ist es möglich, die 
Dienstleistungen für MS-Betroffene auf hohem Niveau zu gewährleisten. Eine weitere wichtige Quelle bilden die Unterstüt-
zungsbeiträge der Öffentlichen Hand, dem Bundesamt für Sozialversicherungen (BSV), welche insgesamt 13% der Einnah-
men ausmachen. Seit 2019 verzichtet die MS-Gesellschaft zudem auf jegliche finanziellen Mittel aus der Pharma-Industrie, 
sei es in Form von Sponsoring, Mitfinanzierung von Events oder Inseraten im FORTE Magazin.

Ein herzlicher Dank gebührt allen 
Stiftungen, die uns im vergangen 
Jahr grosszügig unterstützt haben.

Aus Platzgründen werden an dieser  
Stelle nur Stiftungen mit Beiträgen 
ab 10’000 Franken aufgeführt.

Organisationen

Stiftungen 

Kantone
Weiter möchten wir uns bei 
folgenden Kantonen für die
Unterstützung bedanken:

Öffentliche Hand
13%

Adele Koller-Knüsli Stiftung 
Almathe Stiftung 
Bärbel & Paul Geissbühler Stiftung 
Benecare Foundation 
Caritatis Stiftung 
Charles und Johanna Wolfer-Glauser Stiftung 
Choupette Stiftung 
Dr. Stephan à Porta-Stiftung 
Emperor Foundation 
Fondation Alfred et Eugénie Baur
Fondation Assura
Fondation de bienfaisance du groupe Pictet
Fondation Gianni Biaggi de Blasys
Fondation Jacqueline de Cérenville
Fondation Lumilo

Fonds Georges-Junod - Fondation pour Genève
Georg + Bertha Schwyzer-Winiker-Stiftung
Hirzel-Stiftung
Jürg und Dorothea Wagner Stiftung
Mary's Mercy Foundation
MBF Foundation
Pronoia Stiftung
Stiftung ACCENTUS
Stiftung Clara u. Walter Burkhardt-Gloor
Stiftung Denk an mich
Stiftung Domarena
Stiftung NAK-Humanitas
The Gabriele Charitable Foundation
Uniscientia Stiftung

Appenzell Innerrhoden
Basel-Stadt
Nidwalden
Obwalden
St. Gallen
Schaffhausen

Schwyz
Thurgau
Tessin
Uri
Zug
Zürich

Woher kommen unsere Gelder

2%
Dienstleistungen 
& Produkte

4%
Mitgliederbeiträge
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Die MS-Gesellschaft muss über 80% der Erträge selber einholen. Deshalb ist ein qualifiziertes Fundraising, einschliesslich 
entsprechender Events, zentral. Auch die schweizweite Organisation des breiten Dienstleistungsangebots für Betroffene und 
deren Angehörige erfordert eine professionelle Struktur. Die MS-Gesellschaft arbeitet stets daran, die Prozesse noch effizien-
ter zu gestalten und gleichzeitig die hohe Qualität der Angebote zu halten. Ein grosser Dank gebührt den Spenderinnen und 
Spendern, Mitgliedern und Stiftungen für ihr Vertrauen und ihre Unterstützung.

Universität Zürich
Inselspital Bern
Kinderspital Zürich
Universitätsspital Basel
Kliniken Valens
Universitätsspital Zürich
Fachhochschule St. Gallen
Universität Bern

MS-Forschung

Informations- &
Öffentlichkeitsarbeit

Administration

Regionalgruppen

Förderung der Selbsthilfe

10%

17%

4%

5%

17%
Beratung & Direkthilfe

Wohin fliessen unsere Gelder

Mit den Erkenntnissen aus dem MS 
Register konnte noch gezielter in 
eine Vielzahl von MS-Forschungs-
projekten investiert werden. Die 
MS-Gesellschaft hat 2020 den wei-
teren Ausbau des MS Registers so-
wie diverse Forschungsprojekte mit 
insgesamt 1.6 Mio. Franken unter-
stützt.

7%

Forschung
13%

Veranstaltungen & 
Entlastungsaufenthalte

Fundraising

Qualitätssicherung 
& Prozesszertifizierung

24%

3%

Jahresbericht | 2020 Jahresbericht | 2020

Franken für die Forschung

Sensibilisierung

Forschung

Netzwerk

Wirksamkeit & 
Zerti�zierung

Beratung

Veranstaltungen

1.6 Mio.

Das Beratungsteam der Schweiz. 
MS-Gesellschaft hilft Betroffenen 
und Angehörigen in allen Sprachregi-
onen bei Anliegen rund um MS wei-
ter. Via MS-Infoline, Chat oder im 
persönlichen Gespräch werden Fra-

Beratungsdienstleistungen

gen zur Existenzsicherung, finanziel-
le Themen, Alltag und Umgang mit 
der Krankheit, Sozialversicherungen, 
medizinische, pflegerische und psy-
chologische Aspekte behandelt. 
Während der Zeit mit Covid-19 setz-

te das Beratungsteam alles daran, 
die vielen entstehenden Fragen zu  
beantworten, Ängste aufzufangen, 
Kontakte zu ermöglichen und einer  
möglichen Vereinsamung entgegen-
zuwirken. 



Anlagevermögen 
 Sachanlagen und immaterielle Werte  3’496 3’855
 Zweckgebundene Finanzanlagen  1’135 1’079
Total Anlagevermögen  4’631 4’934

Total Aktiven  30’211 29’407

Organisationskapital 
 Freies Kapital  8’849 8’908
 Gebundenes Kapital  15’617 15’088
Total Organisationskapital  24’466 23’996

Total Passiven  30’211 29’407

Umlaufvermögen
 Flüssige Mittel  6’462 4’894
 Wertschriften  18’718 18’851
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  4 2
 Übrige Forderungen  135 123
 Aktive Rechnungsabgrenzungen  260 602
Total Umlaufvermögen  25’579 24’473

Fremd- und Fondskapital
Kurzfristiges Fremdkapital
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  315 1’014
 Rückstellungen  1’064 198
 Sonstige Verbindlichkeiten  39 158
 Passive Rechnungsabgrenzungen  543 628
Total kurzfristiges Fremdkapital  1’961 1’998

Fondskapital
 Zweckgebundene Fonds (Erlösfonds)  2’648 2’333
 Stiftungsfonds  1’135 1’079
Total Fondskapital  3’784 3’413

Total Fremd- und Fondskapital   5’745 5’411

Aktiven in Tausend CHF   
 2020  2019

Passiven in Tausend CHF
 2020  2019

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in der Bilanz 
und Betriebsrechnung nicht genau zur angegebenen Summe addieren.
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Bilanz per 31. Dezember 2020
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Betriebsaufwand in Tausend CHF
 2020 2019

Betriebsertrag in Tausend CHF
 2020 2019

Spendenertrag 
 Spenden  8’129  8’038 
 Legate 1’264  1’415 
Total Spendenertrag 9’393  9’453  

Beiträge und Dienstleistungen
 Finanzielle Direkthilfe an Betroffene 383  358 
 Veranstaltungen 152  1’163 
 Information und Dokumentation 1’564  1’771 
 Regionale Dienstleistungen 375  1’001 
 Beiträge an Organisationen/Behindertenprojekte 136  564 
 Beiträge an Forschung 1’454  1’841 
Total Beiträge und Dienstleistungen 4’064  6’698 

Beiträge
 Mitgliederbeiträge 437  476 
 Beiträge der Öffentlichen Hand 1’653  2’400 
 Beiträge Organisationen 500  1’126 
 Sponsoring 3  3 
Total Beiträge  2’593  4’005 

Personalaufwand
 Personalaufwand 5’635  5’817 
 Fremdleistungen 357  440 
Total Personalaufwand 5’993  6’257 

Total Verkaufsertrag Dienstleistungen 26  158 

Total Verkaufsertrag Produkte 193  114 

Total Betriebsertrag 12’204  13’730 

Übriger Betriebsaufwand 
 Verwaltungsaufwand 1’533  1’388 
 Unterhalt und Reparaturen 684  650  
Total übriger Betriebsaufwand 2’217  2’038  

Ergebnis vor Veränderung des Fonds- und Organisationskapitals 841  408 
 Zuweisungen / Entnahmen an zweckgebundene Fonds -371  -72 
 Zuweisungen / Entnahmen an Organisationskapital -470  -336  

Jahresergebnis  0 0

Total Betriebsaufwand 12’273  14’993  

Betriebsergebnis  -69   -1’263
 

Total Finanzergebnis 891  1’671

Total Ausserordentliches Ergebnis 19  0
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Jahresbericht | 2020 Jahresbericht | 2020



30

Neues Reglement in Kraft seit 18.10.2013

1 Tätigkeit im Vorstand vor  Einführung des aktuellen Reglements
2 Tätigkeit im Wissenschaftlichen Beirat vor Einführung des aktuellen Reglements

Gremien 
Stand 31.12.2020

Wissenschaftlicher Beirat   

 Dr. Lutz Achtnichts  Mitglied  2013
 Prof. Dr. Burkhard Becher  Mitglied  2013  seit 20062

 Dr. Karsten Beer  Mitglied  2013  seit 20012

 Prof. Dr. Pasquale Calabrese  Mitglied  2014
 Prof. Dr. Andrew Chan  Mitglied  2016
 Prof. Dr. Tobias Derfuss  Mitglied  2014  seit 20112

 RA lic.iur. Philipp do Canto  Mitglied  2016
 Prof. Dr. Renaud du Pasquier  Mitglied  2013  seit 20062

 Prof. Dr. Britta Engelhardt  Mitglied  2013  seit 20062

 Prof. Dr. Claudio Gobbi  Mitglied  2013  seit 20062

 Dr. Roman Gonzenbach  Mitglied  2017
 Prof. Dr. Cristina Granziera  Mitglied  2017
 PD Dr. Christian Kamm  Mitglied  2015 seit 20112

 Prof. Dr. Myrta Kohler, MScN  Mitglied  2017
 Prof. Dr. Jens Kuhle  Mitglied  2017
 Prof. Dr. Patrice Lalive  Mitglied  2013  seit 20062

 Kurt Luyckx  Mitglied  2013
 Prof. Dr. Roland Martin  Mitglied  2013  seit 20122

 Prof. Dr. Doron Merkler Mitglied  2017  seit 20122

 Med. pract. Stefanie Müller  Mitglied  2013
 Prof. Dr. Caroline Pot Kreis  Mitglied  2016
 Prof. Dr. Milo Puhan  Mitglied  2017
 Dr. Serge Roth  Mitglied  2013  seit 20062

 Prof. Dr. Sven Schippling  Mitglied  2016
 Regula Steinlin Egli  Mitglied  2013  seit 20062

 Dr. Claude Vaney  Mitglied  2013  seit 1991 2

 PD Dr. Chiara Zecca  Mitglied  2018

Vorstand Funktion Amtstätigkeit seit
 Prof. Dr. Rebecca Spirig  Präsidentin  2013  seit 20121

 Dr. Claude Vaney  Vizepräsident 2013  seit 20131

 Dr. Gilles de Weck  Quästor  2014  seit 20121

 Therese Lüscher  Vertretung der Regionalgruppenkommission  2014  seit 20101

 RA lic.iur. Bianca Maria Brenni-Wicki  Mitglied  2013  seit 20131

 Prof. Dr. Andrew Chan  Mitglied  2018
 RA lic.iur. Philipp do Canto  Mitglied  2016
 M. Sc. Alex Rubli  Mitglied  2014

Regionalgruppenkommission
 Therese Lüscher  Vertretung Deutschschweiz  2006
 Rafaela Zysset  Vertretung Tessin  2018
 Florence Malloth  Vertretung Romandie  2018

Geschäftsleitung und Erweiterte Geschäftsleitung
 Patricia Monin Direktorin
 Dr. Christoph Lotter Co-Direktor
 Cristina Minotti Regionalvertretung Tessin
 Marianna Monti Regionalvertretung Romandie
 Ellen Guldberg Departementsleiterin Finanzen & Personal
 Roger Häussler Departementsleiter Digitales, Daten, Projekte
 Antonella Rossi Departementsleiterin Kommunikation & Fundraising
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MS-Resonanzgruppe
(temporäre Mitglieder)

Wissenschaftlicher
Beirat

Regionalgruppen-
Kommission Direktion

ProfessionellenorganisationFreiwilligenorganisation

Finanzen & Interne Dienste

Dienstleistungen

Regionalgruppen

Vorstand

Mitgliederversammlung
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Organigramm und Geschäftsstellen 
Stand 31.12.2020

Schweiz. MS-Gesellschaft 
Josefstrasse 129 / 8031 Zürich
T 043 444 43 43 / info@multiplesklerose.ch
   multiplesklerose.ch

Spendenkonto 
PK 80-8274-9
IBAN CH04 0900 0000 8000 8274 9

Società svizzera SM
Via S. Gottardo 50 / 6900 Lugano-Massagno
T 091 922 61 10 / info@sclerosi-multipla.ch
         sclerosi-multipla.ch 

Conto donazioni 
CCP 65-131956-9
IBAN CH85 0900 0000 6513 1956 9

Société suisse SEP
Rue du Simplon 3 / 1006 Lausanne
T 021 614 80 80 / info@sclerose-en-plaques.ch
         sclerose-en-plaques.ch 

Compte pour donateur 
CCP 10-10946-8
IBAN CH60 0900 0000 1001 0946 8 
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Mein letzter Wille 
Was mir zu Lebzeiten lieb und wichtig ist, soll auch danach noch Bestand haben. 
Deshalb bestelle ich den kostenlosen Testament-Ratgeber der MS-Gesellscha� .

Ratgeber für Erbschaften und Legate

GRENZEN ÜBERWINDEN.

«Die grösste Herausforderung 
des Lebens liegt darin, die Grenzen 
in dir selbst zu überwinden und so 
weit zu gehen, wie du dir niemals 
erträumt hättest.»
                                      Paul Gauguin

Bitte Coupon einsenden an: 

Schweiz. MS-Gesellscha� 
Josefstrasse 129, Postfach
CH-8031 Zürich 

T 043 444 43 43
F 043 444 43 44 
PK 80-8274-9

info@multiplesklerose.ch 
www.multiplesklerose.ch 
unter der Rubrik Spenden & Helfen

Name / Vorname

Strasse / Nr.  

PLZ / Ort

Telefon  

E-Mail  

Unterschrift   Datum 

Bereits 1959 legten engagierte Ärzte den 
Grundstein für die wirkungsvolle Bekämpfung 
von Multipler Sklerose: mit der Gründung 
der MS-Gesellscha� . Seither setzen wir uns 
dafür ein, dass Grenzen überwunden werden 
können – für Betro� ene in ihrem Alltag und 
für die Zukun�  in der Forschung. 

Der praktische Ratgeber rund 
um Testament und Vorsorge.
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